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Holz als Baustoff der Zukunft
Unter dem Motto 
„Verantwortungs-
voll Bauen für die 
Gemeinde“ bietet 
proHolz Steiermark 
Exkursionen zu Vor-
zeigebauten aus 
Holz an.

Holz ist ökologisch und tut 
der Gesundheit gut. Kein 
Wunder also, dass Holz-

bauten in letzter Zeit boomen. 
Vor allem bei der Realisierung 
von Kindergärten, Schulen und 
Pflegeinrichtungen setzen Ver-
antwortliche auf den gesunden, 
natürlichen Baustoff. Besonders 
Bürgermeister und Bauverant-
wortliche in Gemeinden sind 
gefordert, kostenbewusst und 
verantwortungsvoll zu bauen. 

Dabei soll die optimale Nutzung 
als auch die die regionale Wert-
schöpfung berücksichtigt wer-
den. Den Auftrag, nachhaltig zu 
bauen, also über Amtsperioden 
zu denken und umweltgerecht 
zu entscheiden, ist dabei eine ge-
forderte Zielvorgabe.

proHolz Steiermark bietet 
kommunalen Bauherren die 
Möglichkeit, im Rahmen von 
Exkursionen und Beratung um-
gesetzte Vorzeigebauten zu be-

sichtigen und dabei mit Bau-
herren und den Nutzern in Aus-
tausch zu gehen. Nachhaltig 
und wertbeständig zu bauen war 
auch dem Bürgermeister von St. 
Marein im Mürztal, Günther Of-
ner, ein großes Anliegen. Daher 
hat er das Angebot von proHolz 
genutzt. „Alle Bauverantwortli-
chen und der Gemeinderat ha-
ben sich mehrere Bauten ange-
sehen. Diese Exkursion und vor 
allem die Gespräche mit den an-

Bei von proHolz Steiermark organisierten Holzbauexkursion kom-
men Bürgermeister und Nutzer ins Gespräch. Foto: proHolz Steiermark

Die Volksschule in St. Marein/Mürztal ist ein Vorzeigebeispiel für 
den gelungenen Holzbau in der Steiermark. Foto: pierer.net photography

Bürgermeister Günther Ofner 
setzt auf Holzbauten. 

deren Bauherren haben bei uns 
den Wunsch verfestigt, den Kin-
dergarten und die Volksschule 
in Holz zu errichten“, so Ofner. 
Die Rückmeldungen der Eltern, 
Lehrer und Kinder bestätigen 
diese geglückte Entscheidung. 
Beide Einrichtungen sind mehr 
als nur Gebäude – es sind Le-
bensräume. „Der Holzbau sorgt 
nicht nur für ein gutes Raum-At-
mosphäre, sondern nutzt auch 
die heimischen Ressourcen und 
schützt das Klima. Ein Auftrag 
den jeder Bürgermeister ernst 
nehmen muss“, so der Bauinitia-
tor Bürgermeister Günther Of-
ner.

In der Steiermark gibt es eine 
Vielzahl an Beispielen gelun-
gener und zukunftsweisender 
Holzbau-Architektur. Die www.
holzbaulandkarte.at bietet einen 
Überblick über umgesetzte Bau-
ten der letzten Jahre. Weitere In-
formationen erhält man bei pro-
Holz Steiermark.
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